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Sries eines Deutschen ans Hanta«.
Von den in Strahburg lebenden Eltern eines deut¬

schen Kaufmanns , der eine angesehene Stellung in
Hankau einnimmt , wird der „Strahb . Post " ein am
7. November hier eingetroffener Brief zur Verfügung
gestellt, aus dem wir folgendes wiedergeben :

H' ankau , den 15 . Oktober 1911.
Liebe Eltern ! Da hätten wir nun die Bescherung !

Seit letzten Dienstag haben wir hier die schönste Re¬
volution , die man sich denken kann , und alles kam so
schnell und unerwartet , daß man sich wirklich wundern
muß . Daß man mit der Regierung der Mandschus
unzufrieden war und mit allen Mitteln versuchte , diese
ungerechte und herrschsüchtige Dynastie zu vertreiben ,
ist ja eine alte Sache . Daß man aber so rigoros
Vorgehen würde , hat doch niemand den sonst so schlaf¬
mützigen Chinesen zugetraut .

Am vergangenen Montag entdeckte man zufälliger¬
weise innerhalb der Fremdenniederlassungen einen
Herd der Revolutionäre : die Leute waren damit be¬
schäftigt, Bomben und Schießbaumwolle anzufertigen ,
als sich durch irgend einen unglücklichen Zufall eine
der Bomben entlud . Das gab natürlich einen mäch¬
tigen Krach , die Polizei stürzte sofort in das betreffende
Haus und fand ein kolossales Lager von Bomben ,
Dynamit , Schießbaumwolle , Pulver und aufrühreri¬
scher Schriften . Die Insassen des Hauses versuchten
noch mit Petroleum die ganze Sache in Brand zu
stecken , glücklicherweise konnte das aber noch verhindert
werden und man verhaftete so viele der Kerle , wie
man bekommen konnte . Diese wurden dann am
Dienstag morgen den chinesischen Behörden übergeben ,
die sämtliche Leute ohne jedwedes Verhör einfach
köpfen ließen . Das scheint dem Faß den Boden aus -
geschlagen zu haben , denn in der Nacht von Dienstag
zu Mittwoch wurden ungefähr zu gleicher Zeit alle
Uamen (Paläste ) in Wuchang angegriffen und in
Brand gesteckt . Sämtliche Mandschus , die man fassen
konnte , wurden ohne weiteres getötet und der Vize¬
könig selbst rettete gerade nur noch sein nacktes Leben .

Inzwischen haben die Rebellen , die allem Anschein
nach sehr gut organisiert sind , sich der Städte Wuchang ,
Hanyang und Hankow bemächtigt und in diesen jeden
Beamten der kaiserlichen Regierung mit nur ganz
wenigen Ausnahmen ermordet . Alle Paläste , Schulen ,
Banken usw ., die mit der kaiserlichen Regierung etwas
zu tun hatten , sind in Brand gesteckt worden ; ich
habe nie so viele große Feuer zugleich gesehen. Mord ,
Totschlag , Brandschatzung herrschen in den Chinesen¬
städten um uns herum , als wenn es gar nichts wäre !
Jede Nacht wird ein bis zwei Kilometer von uns ent¬
fernt eine kleinere oder größere Schlacht geliefert urch
jeden Tag geht mindestens ein Regiment zu den Re¬
bellen über .

Diese ganze Sache richtet sich absolut nicht gegen
die Fremden ; im Gegenteil , der neue Präsident der
„chinesischen Republik " hat uns absolute Sicherheit zu¬
gesagt. so lange wir uns neutral verhalten und die
Kaiserlichen nicht unterstützen , und ich muß sagen , die
Leute haben bisher ihr Wort gehalten . Das Schlimm¬
ste haben wir jedoch erst im Laufe dieser Woche zu
erwarten : wenn Ihr diesen Brief bekommt , ist wohl
alles schon vorbei , aber ich kann Euch sagen , hier
herrscht momentan eine enorme Aufregung . Im Laufe
dieser Woche soll nämlich ein chinesisches Geschwader
sowie 30000 Soldaten hier eintreffen , die von Peking
den Befehl haben , die drei Städte für die Kaiserlichen
wieder zu gewinnen . Am Mittwoch (heute ist Sonn¬
tag ) soll die Sache vor sich gehen , und zwar mittels
eines Bombardements auf Wuchang . Da infolgedessen
die Niederlassungen gefährdet erscheinen , verlassen heute
schon alle Frauen und Kinder die Stadt und die
Männer werden folgen , falls sich dies als absolut not¬
wendig erweist . Hoffentlich tritt der Fall nicht ein !

Die Chinesen sind noch viel aufgeregter als wir .
Zu Tausenden und Tausenden fliehen sie nach Schang¬
hai oder ins Innere und mit Geld und guten Worten
sind sie nicht zu bewegen , mit uns auszuharren . Die
Diener haben ihren Lohn im Stich gelassen und sich
gedrückt und mehr als eine Familie , die keinen Koch
mehr hat , muß sich ganz mit Konserven ernähren .
Vorläufig ist unser Koch noch hier , er hat uns jedoch
eben eröffnet , daß ihm die Lage auch etwas zu kritisch
vorkäme und es würde mich gar nicht wundern , wenn
er zum Abendessen nicht wiederkommen würde .

Es ist ganz selbstverständlich , daß die Freiwilligen¬
kompagnie zum Schutze der Niederlassung zu den
Waffen gerufen worden ist. Seit vier Tagen schieben
wir nun regelmäßig unsere Wachen und daß dies
ziemlich ermüdet , könnt Ihr Euch wohl denken . . .

Sozialpolitische Rundschau.
Erholungsheime für Akademiker.

Wie uns mitgeteilt wird , hat das Organisations¬
komitee des deutschen akademischen Bundes die Grün¬
dung von Erholungsheimen für Akade -
miker in Angriff genommen . Da die geistige Arbeit
vom medizinischen Standpunkte aus als eine einseitige
zu bettachten ist und darum sich bei den Akademi¬
kern besonders vielfache Verbrauchs¬
erscheinungen des Nervensystems und
damit Nervenkrankheiten vorfinden , so er¬
scheint die Gründung von Erholungsheimen für Aka¬
demiker besonders notwendig . Dem Organisations¬
komitee sind bereits Unterstützungen von
« eiten vieler Badeorte angeboten worden .Wie Professor Dr . Peter Bergel mitteilt , wird der
Charakter der Erholungsheime nicht durchweg der
gleiche sein, denn ein Teil wird rein die Funktion
erfüllen müssen , ein Sommerheim zu sein, in dem der
akademische Arbeiter mit seiner Familie Erholung fin-
d

^t , während der andere mehr den Charakter eines
Sanatoriums tragen wird . Die genaueren Bestim¬
mungen sind darüber noch nicht festgesetzt worden .

Vas iu der Well vorgehl.
vergebliche Proteste gegen die neuen Hundermark -

scheine. Die neuen Hundertmarkscheine erfreuen sich
bekanntlich namentlich in Handelskreisen wegen ihres
unhandlichen Formats keiner großen Beliebtheit .
Gegenüber den vielfach laut gewordenen Wünschen
wegen Einziehung der vorhandenen Noten hat sich
jetzt das Reichsbankdirektorium dahin geäußert , daß
eine Einziehung der gegenwärtigen Noten vorläufig
nicht in Aussicht gestellt werden könne .

wüste Schießerei . In Dettenhausen bei Tübingen
gab es eine wüste Szene , bei der mit Jagdgewehren
geschaffen wurde . Die beiden in Dettenhausen
stationierten Forstwarte eilten dem Gendarm zu
Hilfe, wurden aber mit Flintenschüssen empfangen .
Der Forstwart Seisried wurde lebensgefährlich , der
Forstwart Schmid weniger schwer verletzt . Darnach
hat sicb einer der Beteiligten namens Löffler selbst
erschossen. Einige andere wurden verhaftet .

Aukomobilunglück . Als das Automobil des Grafen
Franz Magnis -Berlin in rascher Fahrt sich auf der
Chaussee zwischen Glatz und Hollenau befand , trat
plötzlich ein betrunkener galizischer Arbeiter auf die
Fahrbahn . Der Chauffeur bremste mit aller Gewalt ,
um ihn nicht zu überfahren . Dadurch erhielt das
Automobil einen solchen Ruck, daß der Graf auf die
Chaussee geschleudert wurde , wo er besinnungslos
liegen blieb . Nachdem er das Bewußtsein wieder
erlangt hatte , wurde er nach dem Gute Eckersdorf
in der Nähe der Unfallstelle gebracht .

Folgen eines Jagdunfalles . Die Untersuchung gegen
den Frhr . Maximilian von Burgk aus Schönfeld in
Sachsen , der beschuldigt wurde , auf dem Jagdgut des
Grafen Gaza Andrassy den Förster Andreas Szoyka
während der Jagd unvorsichtigerweise erschaffen zu
haben , ist von der Staatsanwaltschaft eingestellt wor¬
den , nachdem sich die Unschuld des Angeklagten
herausgestellt hat . Der Freiherr lieh darauf der
Witwe des Försters 40 000 Kronen anweisen .

Ein Mordversuch gegen die eigene Mutter . Der
16 Jahre alte Lehrling Matejka in Wien versuchte seine
Mutter , die ihn schon wiederholt bei Diebstählen er¬
tappt hatte , mit einer eisernen Hacke zu erschlagen .
Er versetzt« ihr von hinten drei Hiebe auf den Kopf,
während sie einen Koffer durchsuchte, um zu sehen,
ob er Gestohlenes versteckt habe . Auf die Hilferufe
der Schwerverletzten eilte Polizei herbei und ver¬
haftete den Lehrling .

Aufgehobener Freispruch . Der oberste Gerichtshofin Budapest kassierte das Urteil des Schwurgerichts
von Bekes - Gyula , das die wegen Ermordung des
Abgeordneten Achim angeklagten Brüder Andreas
und Gabriel Zsinlinszky freigesprochen hatte . Der
Kronanwalt hob hervor , daß der Präsident nicht ge¬
setzmäßig oorgegangen sei und daß die Geschworenen
unter dem Eindruck fortgesetzter Suggestionen gestan¬
den seien . Ach sei die Behauptung abnorm , daß die
beiden Brüder Zsinlinszky , die bewaffnet in die Woh¬
nung Achims eingedrungen waren , um ihn wegen
eines gegen ihren Vater gerichteten Schmähartikels
zur Rechenschaft zu ziehen , aus berechtigter Notwehr
gehandelt hätten . Der oberste Gerichtshof ordnete
ein neues Verfahren an und delegierte zur Durch¬
führung desselben das Budapester Schwurgericht .

Ein Automobil der Königin von England ver¬
unglückt. Das Automobil der Königin Alexandra ,das leer von Windsor nach London zurückkehrte , hat
am Fuße eines Hügels infolge Steuerungsfehlers
einen Unfall erlitten , wobei der eine der beiden Ehauf -
feure einen Beinbruch davontrug .

Eifersuchtstat eines russischen Husarenobersten . In
Petersburg erschoß der Oberst der Grodnoer Husaren
Iewetzki seine Geliebte , die bildschöne ehemalige War¬
schauer Schauspielerin Sarotchinski , Inhaberin einer
eleganten Pension . Der Mörder stellte sich selbst der
Polizei . Das Motto der Tat war Eifersucht .

Abentourerlust . Vie Schüler aus St . Petersburg ,im Alter von 14 und 15 Jahren , beschlossen , unter
dem Einfluß der gelesenen Robinsonabenteuer , ihr
Elternhaus zu verlassen und nach Amerika auszuwan¬
dern . Sie verkauften ihre Fahrräder und erhielten
dafür 76 Rubel . Mit diesem Gelbe machten sie sich
auf den Weg . Als sie im Begriff waren , die Grenze
bei Lyck am 1 . November zu überschreiten , wurden
sie von der russischen Grenzwache bemerkt . Da sie
den Anruf des Wachtpostens nicht beachteten und
weiter eilten , gab der Soldat Schüsse ab , wobei zwei
auf der Stelle getötet wurden . Die beiden anderen
Schüler wurden von der preußischen Polizeiverwal¬
tung in Lyck angehalten und ihren Eltern bezw . den
russischen Behörden in Bjalystock überliefert .

Russische Sicherheit . Räuber überfielen das Sta¬
tionsgebäude der Station Spiri der transkaukasischen
Bahn , töteten den Stationschef und einen Polizisten ,verwundeten den Gehilfen des Stationschefs schwer
und beraubten die Kasse. Hierauf entkamen sie un¬
erkannt .

Abdul Hamid » Familienglück . Aische , die Tochter
Abdul Hamids und seiner Gemahlin Zulkafdinbey ,drückte ihrem Vater drahtlich ihre Freude über das
an sie gerichtete Handschreiben sowie über sein Wohl¬
befinden aus . Sie kündigte ihrem Vater an , daß
sie in wenigen Tagen glückliche Mutter zu fein hofft .

Handelskammer Karlsruhe .
P . Karlsruhe . 7 . Nov . In der am 3 . l. Mts . ab¬

gehaltenen außerordentlichen Versammlung der Wahl¬
berechtigten der Handelskammer wurde dem Beschlüsse
der Kammer vom 30 . Mai l. Is . zugestimmt , daß
gemäß Art . 5 Abs. 3 des Handelskammergesetzes nur
auf ihren Antrag in die Wählerliste eingetragen wer¬
den diejenigen Wahlberechtigten , deren der Ein¬
kommensteuer unterliegendes jährliches Einkommen
aus Gewerbebetrieb — oder aus Dienstverhältnis —
im doppelten Bettage , ohne Berücksichtigung der
Schulden , aber unter Zuschlag des Steuerwerts ihres
gewerblichen Vermögens die Summe von 10 000
nicht erreicht , sowie auch Genossenschaften , deren jähr¬

licher Umschlag den Betrag von 100000 -4t nicht über¬
schreitet.

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte
eine Sitzung der Handelskammer .

In dieser wurden u . a . verschiedene Fragen inter¬
ner Natur erörtert .

Zur Vorberatung der an die Handelskammer
herantretenden Detailhandelsfragen wurde eine Klein¬
handelskommission eingesetzt. Es wurde der Kommis¬
sion ein Ersuchen des Verbandes selbständiger Kauf¬
leute und Gewerbetreibender des Grohherzogtums
Baden um Unterstützung in dem Kampfe gegen den
sogen , geheimen Warenhandel und dcks Sonderrabatt¬
wesen überwiesen . . ,Das Großh . Bezirksamt Karlsruhe hat seit einigen
Jahren mit Rücksicht auf die Enüassung der Reser¬
visten der hiesigen Regimenter den Inhabern von
Spezialgeschäften der Kleider -, Schuh -, Stock- , Schirm¬
waren - und der Militäresfektenbranche gemäß 8 105 b
Abs. 2 der Gewerbeordnung gestattet , ihre Laden -
lokale am Sonntag vor der Entlassung länger
als gewöhnlich , nämlich von 8 bis 9 Uhr vormittags
und von 11 bis 8 Uhr abends , offen zu halten . Letzt¬
mals ist dies für Sonntag , den 24 . September l. Is .,
geschehen. Von der Vereinigung zur Herbeiführung
der völligen Sonntagsruhe im Karlsruher Handels¬
gewerbe ist nun dem Bezirksamt kürzlich in einer
Eingabe nahegelegt worden , nicht nur die wegen der
Referoistenentlassung gestattete Ausnahme künftig
nicht mehr zu gewähren , sondern auch die übrigen
durch bezirksamtliche Anordnung gemäß 8 105 b
Abs. 2 und 8 55a der Gewerbeordnung bewilligten
Sonntags -Ausnahmetaqe als höchst überflüssig weg¬
fallen zu lassen bis auf die letzten zwei Sonntage vor
Weihnachten , für die die Vereinigung aber auch nur
einen Verkauf von 11 bis 1 Uhr zugelassen wissen
möchte. Von dem Bezirksamte um eine Aeußerung
hierüber ersucht, beschloß die Kammer , an das Amt
die dringende Bitte zu richten , schon im Hinblick auf
die nichts weniger als rosige Lage , in der sich viele
Geschäfte befinden , der Eingabe der genannten Ver¬
einigung keine Folge zu geben .

An das Großh . Finanzministerium wurde eine
Eingabe , betreffend die Verzollung von Marmor¬
säulen , gerichtet .

An dasselbe Ministerium (Eisenbahnabteilung ) hatte
sich die Kammer mit dem Ersuchen gewandt , die Neu¬
beschaffung von offenen 10-Tonnen -Güterwagen in
einem , den Bedürfnissen entsprechenden Maße wieder
in die Wege zu leiten und für den Fall der Erörterung
dieser Frage im Schöße der Eisenbahnverwaltungen
auch hier für die Erhaltung des 10- Tonnen -Wagen -
parks auf einer ausreichenden Höhe einzutreten .
Hierauf hat das Ministerium geantwortet , die Frage
der Beibehaltung der kleinen offenen Güterwagen
werde zurzeit von den im Staatsbahnwagenverband
vereinigten deutschen Staatseisenbahnverwaltungen
einer eingehenden Prüfung unterzogen ; das Mini¬
sterium behalte sich vor , der Kammer nach Absckluß
dieser Prüfung weitere Mitteilung über ihr Ergebnis
zu machen .

Der Königlich preußischen Eisenbahndirektion in
Kattowitz wurde ein Bericht über die Frage der Ge¬
stellung großräumiger bedeckter Wagen für Eichen -,
Fichten - und Weidenrinde , geschnitten (gehackt) er¬
stattet .

Eine gutachtliche Aeußerung über die Frage der
Aufnahme von Aluminium in den Spezialtarif für
bestimmte Stückgüter gab die Kammer an die König¬
lich preußische Eisenbahndirektion in Elberfeld ab .

Wegen Verbesserung des Fahrplans für die Strecke
Karlsruhe —Maxau hat sich der Vertreter der Kam¬
mer im Eisenbahnrate persönlich bei der General¬
direktion der badischen Staatseisenbahnen verwendet .

Im Hinblick auf die bevorstehende Weltausstellung
Gent 1913 gibt der Vorstand der „Ständigen Aus¬
stellungskommission für die Deutsche Industrie " fol¬
gendes bekannt : „ 1 . In Anbetracht dessen, daß die
deutsche Industrie erst im Jahre 1910 auf der Welt¬
ausstellung in Brüssel sich in hervorragendem Maße
beteiligt und vor allem auch der belgischen Nation
den Beweis hoher Leistungsfähigkeit erbracht hat ,
sieht die „Ständige Ausstellungskommission " keine
wirtschaftlichen Gründe dafür , bereits im Jahre 1913
wiederum geschlossen an einer Weltausstellung in
Belgien teilzunehmen . 2 . Sollte aber wider Er¬
warten eine beträchtlichere Zahl deutscher Firmen
ausstellen wollen , so entsteht die Frage , ob es —
trotzdem ein Reichszuschuß nach Benehmen mit den
zuständigen Reichsämtern nicht zu erwarten ist — im
Interesse der heimischen Industrie liegt , diese Be¬
teiligung zu organisieren , damit sie in einer Weise
erfolgt , di« dem deutschen Ansehen Rechnung trägt .
Um feststellen zu können , ob und inwieweit deutsche
Firmen sich an der Ausstellung zu beteiligen wünschen ,
mögen sich Interessenten bis zum 15. November a . c .
bei der „Ständigen Ausstellungskommission für die
Deutsche Industrie "

(Berlin XIV ., Roonsttaße 1) mel¬
den .

"

Karlsruher kunskleben.
Grotzh . Hoslheaker .

Für Herrn van Gorkom , der noch als krank auf
dem Theaterzettel geführt wird , half Herr v . Mo¬
no f f vom Straßburger Stadttheater als Petruchio in
der „Widerspenstigen Zähmung " aus . Der Gast
brachte gutes kräftiges Stimmaterial , auch eine wirk¬
same Bühnengestalt mit . Das Organ klingt zwar etwas
herb , das kann ein Petruchio schon ertragen , doch fehlt
die Kantilene , das Schmiegsame , Weiche , was wir bei
unserm hiesigen Vertreter sehr schätzen dürfen .
Rhythmische Schwankungen fielen merklich auf , trotz¬
dem der Dirigent , Herr Reichwein , überall zu
folgen suchte. Im übrigen ist die Besetzung die
gleiche geblieben wie bei den vorangegangenen Auf¬
führungen . Nach der letzten Ringwoche war das köst¬
liche , geistreiche Götzsche Werk eine Erholung für den
Zuhörer , für den Bühnenkünstler zwar nicht, denn die
vielen versteckten Feinheiten der Partitur erfordern
die ganze Hingabe und volle Aufmerksamkeit , wenn
sie wirkungsvoll in die Erscheinung treten sollen . H.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Donnerstag , 9 . Nov . L . 16. „Großstadtlust ,
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gust .
Kadelburg . ZL8 bis nach 10. „ „ „

Freitag , 10. Nov . L . 15. „Madame Butterfly .
Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von Puccmi .
)L8 bis 10.

Samstag , 11 . Nov . 6 . 15 . „Maria Stuart .
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . 7 bis nach Z411 -

Sonntag . 12 . Nov . 6 . 15. „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von R .
Wagner . 6 bis gegen 10.

Eintrittspreise :
am 12. November Balkon 1 . Abt . 8 -4t, Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -4t ,
am 10 . November Balkon 1 . Abteilung 6 -4l, Sperrsitz

1 . Abteilung 4 -4t 50 L ;
9 ., 11. November Balkon 1 . Abt . 5 -4t, Sperrsitz

1 Abteiluna 4 ,1t .

Großh. HoMealer zu Karlsruhe .
Donnerstag , den 9. November 1911.

16 . Abonnements -Borstellung der Abteilung VM
(gelbe Abonnemenkskartcn.j

Die Großstadtluft.
Schwank in vier Men von Oskar Blumenthal und

Gustav Kadelburg .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Martin Schröter , Fabrikant .- . - Karl Dapper .
Sabine , seine Tochter . Alwine Müller .
Walter Lenz , Rechtsanwalt . . . . Fritz Herz.
Antonie , seine Frau . . Else Noorman .
Bernhard Gempe , ih
Fritz Flemming , Ing
l) r . Crusius . . .
Frau Dr . Crusius . Margarete Pix .
Rektor Arnstedt . Wilhelm Kemps.
Frau Rektor Arnstedt . Christ . Friedlein .
Matthe , Dienstmädchen bei Schröter Ma ia Genter .
Ein Tapezierer . Ludwig Schneider .
Ern Diener . . Heran . Benedict .

Ort der Handlung : Berlin und LudrvigSwalde .
Zeit : Gegenwatt .

Nach dem 3 . Akte eine Pause von 10 Minuten .
Anfang : ' -8 Uhr . Ende : nach 10 Uhr.

Kasse- Eröffnung 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung -4! 8 —,
Sperrsitz : l . Abteilung -4! 4. — usw.

Abonnement -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
I . Abt . II . Abt.

I . Rang -Logen, Balkon . 3 .60 3 .— -4!
II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . 2 .60 -4t 2 .20
H . Rang Seite . 2 .20 -F 1 .75 -4t

III . Rang Mitte . — -4! 1.30 -4t
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an

begonnen werden ; es werden nur die Vorstellungen
berechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel¬
abonnement umfaßt ini Quartal 18 Vorstellungen , ein
Sechstel 9 Vorstellungen ._ _ ,

Gerichkssaal .
X Karlsruhe , 7 . Nov . Sitzung der Strafkammer II .

Vorsitzender : Landgerichtsrat Baumgartner .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Hafner .

Der zunächst zur Verhandlung stehende Fall beschäf¬
tigte bereits das Schöffengericht Pforzheim . Vor ihm
standen seinerzeit der 33 Jahre alte Maschinentechniker
Christoph Spahr aus Schnaitheim und der Mechani¬
ker Hermann Friedrich Schuck er aus Eutingen ,
beide in Eutingen wohnhaft , unter der Anklage wegen
Betrugs . Spahr ist beschuldigt, daß er als Geschäfts¬
führer der Firma Söhnle und Lützelberger in Pforz¬
heim einen für Schucker angefertigten Wassermotor
für diesen als Blechkasten im Werte von 2 -4t 50 H
in die Geschäftsbücher einttagen ließ, obwohl der Mo¬
tor einen Wert von über 20 -4t hatte , Schucker , daß
er Spahr zu dieser Tat bestimmte . Das Schöffen¬
gericht erklärte sich in dieser Sache für unzuständig , da
es den Tatbestand der Untreue und nicht den des Be¬
trugs als vorliegend erachtete ; es verwies die Anklage
an die Straftammer . Die Angeklagten erklärten , nichts
Strasbares getan zu haben . Sie hätten , wie das im
Geschäft oft oorgekommen sei, eine Arbeit gemacht , für
die der Angestellte nur das Material habe bezahlen
müssen . Das Gericht konnte sich von einer Schuld der
Angeklagten nicht überzeugen und sprach sie frei .

Dem schon häufig bestraften 21 Jahre alten , zuletzt
in Enzberg wohnenden Gärtner Otto Schaf aus
Crailsheim werden verschiedene Blumendiebstähle zur
Last gelegt . Der Gerichtshof verurteilte S . wegen
Diebstahls und wegen Ueberttetung des 8 144
P .St .G .B . unter Anrechnung von 1 Monat 5 Tagen
Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängnis und 5
Tagen Haft .

In geheimer Sitzung wurde gegen den 45 Jahre
allen Maler Karl August Gottlieb Rapp aus Roß¬
wag wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Der
Angeklagte hatte sich im August zu Pforzheim in seiner
in der Dietlingerstratze belegenen Wohnung wiederholt
gegen den 8 17E> R .St .G .B . vergangen . Das Urteil
lautete auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , abzüglich 6
Wochen Untersuchungshaft .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt die Klara
Emma Löffler geb . Mann aus Schaffhausen wegen
Gewerbsunzucht 4 Wochen Hast . Außerdem wurde
auf Ueberweifung an die Landespolizeibehörde erkannt .
Gegen dieses Urteil legis die Angeklagte Berufung
ein , die heute als unbegründet verworfen wurde .



Herstellung
einer Einfriedigung .
Dir Lieferung und Aufstellung von

etwa 240 lsd. in Eiufriedigungsgeländer
und 5,80 Ifd. in Tore für den städstschcn
Materiallagerplotz an der Durlacher
Allee östlich des neuen Bahndammes
soll vergeben werden. Angebote sind
verscstloffen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens
Donnerstag , den 16 . November »

vormittags 1 « Uhr ,
beim Tiefbauamt einzureichen.

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf unserem Geschäftszimmer
Nr . 134 zur Einsicht auf . Angebots¬
vordrucke werden auf Verlangen
kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 6. November 1911.
Städtisches Tiefbanamt .

Fmmlligt Arßtlgttuug .
Donnerstag , de« 9. Nov . 1911,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal . Steinslrahe 23 hier , ge¬
gen bare Zahlung öffentlich verstei¬
gern :

1 küchenbuffet , 1 Herd . 1 Kü¬
chenschrank. 1 Etagere , 1 Nähma¬
schine. 1 Hausapotheke , 1 kl. Tisch¬
chen. 2 Stühle , 5 Bilder .
Die Versteigerung findet bestimmt

statt und sind die Gegenstände noch
gut erhalten .

Karlsruhe , den 7 . Nov . 1911.
Grether , Gerichtsvollzieher .

Zwaigs -NttSchkimg .
Donnerstag , den 9. Nov . 1911,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Dollstreckungswege öffenttich verstei¬
gern :

2 kuvertdecken (Mt erhalten ),
öS Mappen Briefpapier und 1
größere Parke Papier -Tüten - u.
Beutel .
Die Versteigerung findet voraus¬

sichtlich bestimmt statt .
Karlsruhe , den 8 . November 1911.

Helzmann , Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den 9. Novbr . 1911,
nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal . Steinstraße 23 hier , ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffenllich versteigern :

1 Pianiuo , 2 Bücherschränke , 2
Diwans , 1 Vertiko , Tische, Stühle ,
Teppiche . Bilder , Zierlische, Näh¬
tische. 2 Büffets , 1 Spiegel mit
Goldrahmen , 4 Schränke , 1 Lassen¬
schrank. 2 Schreibtische, 3 Wasch¬
tische. 3 Sofas . 1 Ausziehtisch , 1
Kredenz . 1 Sekretär , 1 Pseilerkom -
mode , 1 Cello , 1 Tisch, 1 Spiegel
mit Konsole, 1 Kommode .

Karlsruhe , den 7 . Nov . 1911 .
Grether , Gerichtsvollzieher .

Huiide -BerslcigmW .
Am Samstag , de » 11 . Novbr .

d . I , vormittags 11 Uhr , werden
im städt . Hundezwinger , Schlachthof -
straße 17 , folgende herrenlose Hunde
öffentlich versteigert :

1. ein Airedaleterrier (männl .)
2. ein gelber Hofhund (männl .)
3. ein rotgelber Dachshund (männl .)
4 . ein gelb. Piuscherbastard ( männl .)
5 . ein gelber Hofhund (w ibl .)
6. ein weiß und schwarz gez. Fox¬

terrier (männl .)
7. ein weiß und schwarz gez. Fox¬

terrier (männl .)
8 . ein weiß und gelb gez. Foxterrier

männl .)
Karlsruhe , den 7 . November 1911.

Städt . Schlacht - « nd Vichhof -
Tirektio ».

Belfortstratze 8 ,
2 . Stock , ist eine herrschaftliche
7 Zimmerwohnuug mit Balkon
und reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
parterre ._

Kriegstrafte 81 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per sofort
od . später zu vermieten. Näh , parterre .

HttlWstsmhmzcii.
Im Neubau Ecke Kaiser- Allee und

Herderstraße find der 2 . , 3. u . 4 . Stock
mit je 7 Zimmern und reichlichem
Zubehör ans sofort zu vermieten . Nä¬
heres im Haufe selbst ._

HmschiW -Wohnung
Lriegstraße 123, 3. Stock, von 7
Zimmern . Balkon u . reicht. Zubehör
für 1 . April oder früher zu vermie¬
ten . Näheres 1. Stock._

6 Zimmer - Eüivohmmg
nebst Baderaum , Keller - und Man¬
sardenräume ans soalc'ck Kaiserstr . 247 ,
3 Treppen ( Kaiserplah ) zu vermieten .
Zu eisrage » im 2. Stock daselbst.

Eifenlohrstrafte 41 ist wegen
Verfettung der 2. Stock , 6 schön «
Zimmer , Küche , Bad , große Diele ,
2 Mansarden , Balkons und Lerandas ,
freie Aussicht ins Gebirge , sofort oder
1. April zu vcrm. Näh . Kriegstr. 151.

Sehr schöne ^

4 Zilmnerwohnungen
im Neubau Hork -Draisstraße , hübsch ausgestattet , mit
allem mod. Zubehör , wie Erkereiubau , Balkon ,
Veranda , Bad , Mansarde rc. , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Marienstraße 63 und daselbst im
4 . Stock bei Herrn Schulzenstein .

Wcrubrcuucrslrafte 14 . ohne
Eis -a-vis , ist der 1. und 3. Stock,
bestehend ans je 6 Zimmern . Küche ,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten. Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

Traisstratze 2 , parterre , ist ein.
moderne Wolnung , bestehend au -
4 Zimmern , Lüche, 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkammer rc. per
sofort »der später zu vermieten . Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au¬
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636 .

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

m . reicht. Zubehör svgl. zu vermieten .
Näh . im Hause selbst Durlacher Allee 15 ,
1 . Stock.

Brahmsftrahe 4
ist im 3 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör sofort zu
vermieten . Näherer daselbst im 4.
Stock oder bei Rechtsanwalt Hugo
Marx , Lammstrahe 8, 3 . Stock.Rüppurrerflraße 29 b, 3 . Stock , ist

eine hübsche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Speisekammer , Badezimm .
und reichl . Zubehör auf sofort odex
später zu vermieten .

Ecke Sofien - und Gabelsbergerfir .
(Gutenbergplatz ) ist im 4 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Kriegstraße 152 im
Büro .

Karlftrafte 57 , 3 . Stock , schöne
5 Zimmerwohnung und Zubehör
sofort oder später zu vermieten . Näh .
4 . Stock. Beiertheim , Marie -Alexandro -

firatze 14 ist im 2 . Stock herrliche
4 Zimmerwohnung mit Erker , Ver¬
anda , Bad , 2 Kellern , 1 Mansarde
u . sonst reichem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres im Hause part .

Slerubergslraße IS ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern . Bade¬
zimmer , geschl. Veranda , ohne Vis -
a -vis , auf sogleich zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Rcdtenbacherstrafte 21 ist per
sofort over später eine große 5 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten . Einzusehen täglich von
10 bis 12 Uhr.

Bachstrafte 75 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung , 2 . Stock, sofort
zu vermieten .

Dnrlacherstrafte 8 . zunächst der
Kaiserstraße , ist im Hinterhaus , part . ,
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zugeliör sofort zu vermieten . Näheres
im Laden.

Wald strafte 52 , 3. Stock, ist eine
schöne Woimrmg von 5 Zimmern ,
Bad , Veranda sowie eine 5 Zimmer¬
wohnung , auf Wunsch als 8 Zimmer¬
wohnung per 1 . Jan . od. früh , zu vcrm. Rheinfiraße 12, 4. Stock , ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung per
sofort zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2, 4. Stock.

V nächst dem Schloßplatz ,
2 Treppen hoch , hübsche >7^
5 Zimmerwohnung mit
reichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Nä -

X hcrc
^

Schloßplatz 7 , parterre , X

Philippstrafte 5 siud sofort part .
3 schöne Zimmer und Küche zu ver¬
mieten.

Dcaisstraße 2, 4. Stock , ist eine
modern « Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller , Bad ,
Speicher kammer auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar -
tenstrahe 32 , Büro . Telephon 1636 .

Steinstrafte 7 , Seitenbau , ist rar
3 . Stock eine schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör aufsoglcich
oder später ?u vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Wels , Kriegstraße 115.

Bahnhofstr . 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
große Küche , 1—2 Mansarden , Keller,
Anteil am Trockenspeicher, per sofort
beziehbar, zu vermieten . Näheres im
4. Stock des Vorderhauses oder
Schützenstraße 52 im Laden .

Scheffelstratze 51 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche rc . per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .Levpoldstr. 24

in ruhigem Haufe ist der 3. Stock , be¬
stehend aus

5 Zimmern ,
Küche , Mädchenzimmer , Speicher¬
kammer , Kohlen - n . Vorratskeller , An¬
teil am Trockeuspeicher, an eine kleine
Familie auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten.

Sofienftratze 182 fit im 2. Stock
s .ie schöne 3 Zimmerwohnung auf
sofort oder später wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres Maxaubahnstr . 1 ,
2. Stock.

Welhienstrahe IS , Neubau , nächst
der Weinbrennerstratze , ist im 4.
Stock eine schöne , geräumige Drej -
Zimmerwohnung mit Bad , Veranda
und üblichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Rankestrahe 6, 3 . Stock .
Telephon 2629.

GgrtcMüße 44d
schöne Parterrewohnung mit5Zimmern ,
Küche , Speisekammer , Bad , 2 Veran¬
den nnd Zubehör , in neuem vornehmen
Hause , auf 1 . Dezember oder später zu
vermieten . Näheres daselbst oder Ste -
fauimstraße 40 I , vormittags .

Wohnung ,
3— 4 Zimmer , Glasabschluß u . sonst.
Zubehör , äußerst billig zu vermie¬
ten : Cttlingerstraße 49.4 s . 3 ZislNlttWljltirMN

per sogleich zu vermieten : Philipp -
ftraße 29 . Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799 .

Geräumige , modern eingerichtete

3 ZiumcrwoWmgtN
Ecke Bach- und Philippstraße , per
sogleich zu vermieten event. ganzen
Stock mit 6 Zimmern . Nähens
im Bmt oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 63.

Schillcrstraftc 55 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad . Man¬
sarde und sonstigem Zubehör im
3 . Stock zu vermieten . Zu erfragen
im Laden .

Eine der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
Erker und Veranda , Speiseverschluh
und allem Zubehör ist aus 1 . April
1912 i« der Nähe des Stadtgartens
zu vermiet . Näh . Winterstr . 9, 1 . St .

Zn vermieten .
Viktoria strafte 18 ist im 4. Stock

eine 5 Zimmerwohnung mit Küche
und Keller sogleich zu vermieten. Nä¬
heres Karlstraße 34 , Hinterhaus .

Neubau .
Gegenüber der Telegryphenkaserne

und dem Fußballsportpiatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reichl. Zubrh . sofort z»
vermieten . Näheres Kaiserstraßc 95,
2 . Stock , od . Hotel „ Sonne " , Kreuzstr .

Per sofort habe ich in der Weltstadt
eine schöne Parterrewohnung , bestellend
aus 4 Zimmern , Küche , Bad rc., zu
vermieten . Näh . bei Jakob Runu
juu .. Baugeschäft , Winterstr . 4 . Tele¬
phon 649.

Lenzstraße 1 .
Hübsche 4 Zimmerwohnung mit

Erker , schöner Küche und reichlichem
Zubehör , versetzungshalber alsbald
oder 1. Jan . zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock.

Kaiserstratze 89 ,
2 Treppen hoch , ist eine hübsche

3 — 4 Zimmerwohnung
an kleine Familie sofort zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

Per sofort zu vermieten
Lammstraste 7 , 3 Treppen,

4 Zimmer und Zubehör . Preis 480 -L .
Näheres durch

Herm . Wolfs , Casä Bauer .

Maxaubahnstr . 43 schöne 3 Zim -
merwohnung mit reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

WneÄki -MsittVsbnLnz
(1 . Stock) mit Bad u . reichl . Zubehör
oersetzungshakber zum 1 . Jan . 1912
zu vermiet . Zu besichtigen zwisch. 1
u. 3 Uhr . Näh . Klauprechtstr . S .

Rüppurmstr . 29 a
ist im 3 . Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichtct, 4 Zim¬
mer , Balkon , Bad , 2 Mansarden ,
2 Keller , sofort zu vermieten . Zu
erfragen Karl -Wilhelmstraße 16,
1. Stock.

Körnerstraße 23
ist im 2. Stock eine Wohnung zu ver-
m eteu auf sogleich , bestehend aus

Zimmern , Küche und Keller. Näh
zu erst . Amalicnstr . 79, 2 . Stock.

> 2 HiinArmliiilW . I

M 5 . Stock , sofort zu vermieten . I
I Ren hergerichtet . Preis >
W 2 « Mk . per Monat . Näh . I
8 Rndolfstr . 2 » , 5 . St . links . I

Bismarckstraße 31 , parterre , find
Wohn- und Schlafzimmer , schön möbl . ,
auch geteilt, auf 15 . Novbr . zu verm.

Leeres Mansardenzimmer
billig zu verm eten. Näheres Schützeu-
straße 6t , Vorderhaus , 1 . Lttock .

Fricdenstraße 20 , parterre ,

Wohn - u . Schlafzimmer
auf sogleich zu vermieten .Lachnerstrahe 8 « ist eine Man -

sardenwohn . von 2 Zimmern , Küche und
Zubeh . sogl. oder später zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock rechts.

Elegantes » möbl . Zimmer
per sofort zu vermieten : Hirscbstr. 31II .

Klanprechtstrafte I « ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmer « ,
mit Gas per 1 . Dezember zu vermiet .

Zimmer mit Pension .
Douglasstraße 8, 3 . St . , gut möbl .

Zimmer mit Pension per 1 . Dezember
an bess. soliden Herrn z« vermieten .Klanprechtstrafte 25 sind im

Rückgebäude 2 Zimmer (ohne Küche ) ,
mit Gas und Wasserleitung , sofon
oder später zu vermieten . Schlüssel
und Näheres Lcopoldstraße 4 , 4 . St .

Unmöblierte » Zimmer
zu vermieten .

Grenzstrah « 24 , 2 . Stock.

Zweizimmerwohnung mit Bad , K iche
usw. im 5 . Stock Melanchthonstraße 3
an eine ruhige Familie per sofort zu
vermieten . Näheres parterre daselbst
oder im Bureau Georg - Friedrich¬
straße 28.

I
. Mt .

- SeMtie

j
» Uodimngen »

Kurvenstrafte 15 eine freundliche
Wohnung , bestehendaus 1 bis 2 Zim¬
mer « , Küche rc ., ist sofort oder auf
später zu vermieten . Auskunft im Laden.

Gesucht wird auf 1 . April 1912 für
ein älteres Ehepaar ei e ruhige Woh¬
nung von 5 Zimmern » Küche , Bad
u. 2 guten Mansarden , Hochparterre
oder 2. Stock, Süd - oder Ostseitc .
Bevorzugt Südweststadt , nahe der Elek¬
trischen. Offerten unter Nr . 1531 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Durlachersstaße 57 ist eine schöne
Mansarden - Wohnung

von 1 Zimmer , Küche, auf sofort zu
vermieten .

Schüheufir . 40 ist im Hinterh . eine
Wohnung , 1 Zimmer , Küche u . Kel¬
ler (Glasabschl .) , an kl . Fam . od . ein¬
zelne Person sos . od. spät , zu verm .
Zu erst . Schützensst . 38a (Laden ) .

Gesucht per 1 . April eine Wohnung
von 4 dis 5 Zimmern im 2. od. 3 . Sst ,
Altstadt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1523 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ein großes Zimmer mit Küche
sogleich u, vermieten an l bis 2 Per¬
sonen . Näheres Lcopoldstraße 13 im
2 . Stock oder Schillerstraße 48.

Wohnungs -Gesuch.
Ruhig » Ehepaar mit 1 Kinde

sucht neuzeitliche 3 Zimmerwohnung
in guter Lage der Stadt per 1 . April
1912 . Offerten unter Nr . 1513 an
das Kontor des Tagblatt » erbeten .

^
LZÜLN rmä LoLsls

V-» > / Frühjahr oder Sommer 1912 in
Dorstadt oder Umgeb. Einf « milieu -
h us . mindestens 6 - 7 Wohn - uud
Schlafzimmer , reichl . Zubehör , Garten ,
zu mieten gesucht . Späterer Kauf nicht
ausgcschl. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 15^9 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Laden
in der Altstast mit Einrichtung und 1
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten . Näheres
bei Hofstctter im Vierordtbad .

Der Laden I
Maxa « bah « strafte4S istpcr »
sofort zu vermieten . Näheres M
Lmdenplatz 1 (Laden) . I

Moderne
3— 4 Zimmerwohnung nebst Aube-
hör , mögl . in der Nähe des Stadt¬
gartens , von einzelnem Herrn per
1 . April gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1520 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäft . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl - , Gutsch - , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1, 2 . St .

StistmiiMclder ,
etwa 25000 - 90 000 -4!, sind auf
1 . Februar 19l2 oder später auf
I . Hypothek zum Zinsfüße vou 4 ^ « °«
ausmleihen . Schriftliche Angebote
werden Sofienstraße 66 IU cntgegen-
genommcu .

I Laden I

> mit 3 großen Schaufenstern , >
> anschließend Zimmer , Küche ev . >
8 Wohnung dazu, großer Keller , V
W für jedes Geschäft paffend, D
I Hirschstraße 18 per 1. April 1912 D
D zu vermieten . Näheres 2. Stock. 8

Darlehen
auf 6 Monate erhalten Leute schnell
und diskret . Näheres Aitgarteastr . 281 .

Telephon 294 l .

Kapital -Gesuch .
2 . Hypothek auf ein neuerstelltes

Wohnhaus , in bester Lage der Stadl ,
von pünktlichem Zinszcchler auszu-
nchmen gesucht. Gefl . Offerten von
Selbstgebern unt . Nr . 1483 cm das
Kontor des Tagblatt » erbeten .

Lagerplatz.
Dcgenfeldstraße ist ein ca . 700 gm

großer eingestiedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald -
Horustrahe 14 im Kontor .

Stinktier zn vermieten .
Waldstratze 11 schöner, großer

Weinkeller aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Spezerstaden
daselbst oder Waldhornstraße 14 im
Kontor .

2S00 — 3000 Mark
von Geschäftsmann gegen hohe Zin¬
sen zu leihen gesucht. Monatliche
Abzahlung . Offerten von Selbst¬
gebern unter Nr . 1512 au das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

» Limmsr »
>_ _ _

II . Hyvoiljckn - Kapital .
2 X je 5500 °Zl innerhalb 65 N

der Schätzung (pünktl . Zinszahlung ) ,
neuere Häuser in Karlsruhe , sucht
F . Sauwetter . Hypotheken -Geschäst ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Augarlenstratze 5 ist ein unmöbl .
Parterre -Zimmer , nach d . Hof geh .,
mit Kochofen und Wasser zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus , 2 . Stock.

karlstraße SS ist ein gut möbl .
Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

7VV00 Mark
werden auf gutes , rentables Hans ,
Mitte Weststadt, zur Ablösung per !
April vou pünktl . Amszahlcr gesucht .
Angebote von Hgpitaliften mit Zinsfuß
unter Nr . 1527 an das Kontor des !
Tagblattes erbeten.

Einelegaiituudbehaglich möbliertes
Zimmer mit großem Schreibtisch zu
vermieten : Hiischstraßc 35 a II .

1 bis 2 gut möblierte Zimmer in
schöner, freier Lage und gutem Hause
sind zu vermieten . Näheres Garten¬
straße 52, parterre .

Mark
werden von einem Beamten gegen guten
Zins n . mehrfache Sicherst aus ein An - !
wesen alsbald aufzunehmen gefuchst
Rückzahlung nach Uebereinkimft. Öfterst !
von Selbstgebern unter Nr . 1538 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Akadcmiestraße 71 ist «in kleineres ,
freundlich möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

Karlstraße 26 ist ein Mansarden -
zttmner , nnmöbl » im Vorderhaus auf
1 . Dezember zu vcrm. Näh . im 2. St . Waren Z. zekurM . I

Durlacher Allee 19. 3. Stock, ohne
Vis -a -vis , gut möbliert » , schön » ,
groß » Zimmer , mit od. ohne Pen¬
sion, zu vermieten .

Verloren
wurde am Montag auf dem Wege
Karlstraße , Südendstraße , Beiertbeimcr
All« ein kleiner Hermelin Pelz
Abpigebtn gegen Belohnung Beirrt¬
heimer ALKe 26 III .

Unmöbl . Manstnbenzimmer .
HM u . freundst , eine Stiege hoch , ist
sos . ob . später zu vermieten . Näher »
Douglasstraße 20.

Zu vermieten.
Unsere beide» Fabrikhallen von 55x23 m und

33x17 m , erster« mit 4 m breiter Galerie , mit Büros und Ma «
gazinSraum , find per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Berkzengmaschineiiflibril ,
vorm. Gfchwindt K Co ., Akt -Ges . i. L-,

Ritterftraße 13/17 .

Verloren
wurde , vermutlich auf dem Weg vo« f
Theater zum Marktplatz , ein goldene »
Armband mit Amethyst. Der Finder '

erhält Belohnung . Zu erfragen im !
Kontor des Tagblattes .

Zugelaufen
sunger Hund . Schnauzer . Abzuho - -
len Echüstenstraße 30, Hinth ., 2 . St .

Wermut
k > SNLOSlSVNV

erteilt ksingsdrw . strsnrSsr » an Huven
uns zx. dtLckobsn . llonorar uiLsÄx.
Löste Roter. Offerten unter dir. 1530
»v ä»« Loritor äs« Tagbstttes erdete».

Primaner
erteilt gründl . Nachhilfe. Gest . Of¬
ferten unter Nr . 1463 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Wer erteilt Au angs -Unterricht
der französischen Sprache ? Abendkurs
bevorzugt. Gefl .

'Off . unter Nr . 1522 >
au das Kontor des Taadlattes erb . f

lick«

von linadoa van usookon aller
stobraaotalte «.

lim äs» Litern ckio Lesnk-
« edtiguag äsr 8einrl »rriü«d« i
mr srleiolrteen , drten vir Air
Linäor grdeitsatunckvn «in^ s-
ricdtot , in voiedso siv unk«,
^ nt -äoirt eines staatl . c-oprükton
stvbrers idro üsus -^ atzs -don
srlväigon .
ll - tvreiolrtsrolt : 4 - « Udr tägi .

ttoiwrar moosig .

llalsm-str . , 13. Tvwp k. 2018.

Einer meiner beliebten bürgerlich«

Tanzknrse
ocmnnt

freit ag . de « 17 . Novbr . 1811 .
abends ' -8 Uhr .

n Rest . » Zum Palmengarte « - ,
Herrenstraße » 4 s

Gefl . Anmeldungen in genanntem
okale oder in meiner Wohnung ,
cssirrgstrafte 78IV , erbeten. —
seichtfaßliche Methode , maß . Honorar .)
Um geneigten Zuspruch bittet

Richard « erdon , Tanzlehrer .

18 A « u»vw »rs » »»1» s « 18 .
An cksn doginnonefon Lnrssn
nnä Wursl - Onterriebt erbitte
bÄl- baläigv ^ rurioläuiigoo. —
tlodaenol, »« anal, laariwrsa

«usvärts . —

IM WM
i «.

övkut llsiavrabrass « 172

wkrdeo ksiiiißull ». Sürriirtrlirr ».

l - » »
fsbiTsiirk ia jeier fi-eills-k.

« k tz« >r ssm « L

killlgateprelae . klönst. 8eä >ogm>S-
Sssteiagerioiitat « tt»parst >»r« er>l
stättv 1er » Ile 8 > » tome » it

eleltriavdem Setried .
Krosses stagsc

kr »ämilivkvn lobskörtsllen .
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